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Evangelischer 8emein
^ Heran

für die Stadt Karlsruhe .
Herausgegeben im Auftrag der Evangelischen Kirchengemeinde durch den Evang . Preßverband für Baden .

B « 1 » O < bedt » s « » se »r
Karlsruher Bezieher erhalten den Se « etni>ebote» zu 1 Mk . vierteljährlich
bei freier Zustellung. Auswärtig « Bezieher bestellen de« Gemeindeboten

hei ihrem Postamt . Bezugspreis vierteljährlich 1 Mk . und Postgebühren . f

v
»aden . ^

v ch r i f t l « t l u » g r
Pfarrer Hindenlang und Seufert . Alle Einsendungen find an di«

Geschäftsstelle des Ev . Preßverbandes hier» Blumenstr . 1» l zu richten,
Geschäftsstelle : Buchdruckeret Fidelitas , Karlsruhe » Erbprinzenstr . 6.

Nr . 20 . Sonntag , den 15 . Mai 1927 . 20 . Jahrgang

v o o Sonntagsgedanken , o o a

Die Freude geht durch die Welt .
s grünt und blüht , es wird Frühling mit jener unfehlbaren

Sicherheit , die wir an allem , was sich sonst um uns her be¬

gibt, so schmerzlich vermissen . Ist uns nicht allen eben diese un¬

bedingte Zuverlässigkeit der Natur draußen jetzt ein besonderer
Trost? Mitten in den Umwälzungen , die wir erlebt haben oder

noch erleben werden , wie wenn nichts dich hindern könnte , gehst
du diesen Weg , tust du dein Werk , Natur , du ewig keimende.
Und jedes sprießende Blättchen , jede schwellende Knospe ver¬

kündet : Es gibt doch ein Be ständiges unter dem Wech¬

sel . Es gibt eine Wiederkehr alles Lebendigen . M . Rade .
»

Nun schwingt sich durch die lichte Welt
ein unermeßlich Freudenwesen .
Und alles unterm Himmelszelt
wird frei und kühn und neu genesen .
Und du, mein Herz , kannst du zurück
in unerlöstem Leide bleiben,
erbraust dir nicht wie Siegerglück
das junggebor

'ne Lenzestreiben ?
Stell dich hinein , wo alles schasst ,
daß Schönheit , Glanz und Ernte werde.
Herz , treib empor — du hast noch Kraft ! —
dein Werk so herrlich wie die Erde . Schüler .

o o Des Schöpfers Meisterwerk , o o

Er hat uns gezeugek nach seinem Willen durch das Wort
der Wahrheit , auf daß wir wären Erstlinge seiner Kreaturen .

Iakobusbrief 1 , 18.

dem Wunderbarsten in der Frühlingszeit gehört eine

Fahrt vom hohen Schwarzmald herunter in die Rhein -

ebene . Oben ist noch alles kahl , nur in heimlichenWald -

eKen läuten die Osterglocken das Kommen des Früh¬
lings ein , Enziane , die in ihrem blauen Kleidletn auf der Wisse
ihren Ringelreihen tanzen , sind seine Vorboten ; und nun tum¬
meln sich auch die Himmelsschlüssel. Nun fahre ich talabwärts .
Aus dem Tunnel herausfahrend schaue ich am Bergabhang den

ersten blühenden Wildkirschenbaum . Weiter geht die Fahrt .
Das Tal wird breiter . Ueberall blüht es zu allen Seiten . Ich
fahre ins blühende Land hinein , wo schon die Apselblüte sich er¬

schließt . Am Himmel steht ein Gewitter . Vor der dunkeln Wet¬
terwand hebt sich die Farbenpracht wie in ein magisches Licht

getaucht ab . Als ob heute der Herrgott alle seine Farben aus¬

schütte , ein Regenbogen leuchtet auf . Solch ein Frühlingstag ist
ein Meisterwerk des Schöpfers .

Es gibt noch ein größeres . Das ist ein Blütentag im

Christenleben .
Die ersten Christen dachten groß von des Christen st ari¬

des Herrlichkeit . Sie freuten sich des neuen Lebens , das

Gott in ihren Seelen durch sein Lebenswort , durch das Wort der

Wahrheit , wachgerufen und erzeugt hatte , und staunten über das

Wunder , daß der Gott , der einst das Licht aus der Finsternis
hervorgehen ließ , auch zu einer kleinen Menschenseele spricht:

Es werde Licht ! , daß der Gott , der der Vater aller Lichter ist
und der Urquell alles Lebens , ein höheres , unvergängliches , un -

verwelkliches Leben in einer Menschenseele aufsproßen läßt .
Eine Neugeburt hatten sie erlebt aus dem Geiste Christi , und

nun sahen sie , wie sich dieses neue Leben aus Gott entfaltete ,
wie es aufblühte ; und jede Blüte erschien ihnen als eine Ver¬

heißung künftiger Frucht . Und da priesen sie die Gnade Gottes ,
die die junge Christenheit zu einem Anfang , zu einer ersten Garbe

einer neuen Ernte gemacht hat : wir sind der Anfang einer neuen

Menschheit , die aus dem Worte der Wahrheit erzeugt ist , aus

dem Worte der Wahrheit lebt.
Und diese Christen vergaßen keinen Augenblick, daß sie in

einer versachlichen Welt leben, daß auch in ihnen die sündhafte
Begierde lebt und sich regt und die Sünde gebären will . Sie

vergaßen auch keinen Augenblick , daß ihnen allerlei Anfechtun¬

gen und Verfolgungen drohen . Sie wußten , daß ein Sturmwet¬
ter und ein Nachtfrost ihrem blühenden Innenleben gefährlich
werden konnte . Aber der Gedanke , daß ihr Leben aus dem Wort

der Wahrheit ihres Schöpfers Meisterwerk ist , machte sie so froh¬

gemut und stark , alles zu tragen und alles zu überwinden . Und

sie glaubten : Was unser Gott erschaffen hat , das will er auch

erhalten ; der in uns dieses blühende Leben angesangen hat , der

wird es auch vollenden auf den Erntetag .
' Wir können von der Herrlichkeit unseres Christenstandes

nicht groß genug denken : die schönsten Bilder aus der Natur

sollen uns dazu dienen , die Herrlichkeit des Christen lebe ns zu

beschreiben. Dadurch , daß wir so groß denken , ehren wir den

Schöpfer , und wir werden dadurch bewahrt , wenn die Versu¬

chung uns lockt , von der Höhe hinunter zu steigen in die Niedrig¬
keit eines Lebens ohne das Wort der Wahrheit . Nichts soll das

Meisterwerk des Schöpfers verderben .

o o Pestalozzi als religiöser Erzieher , o o

Aus dem Vortrag von Pfarrer Emlein .

ine alte Geschichte kündet uns , daß einstens einmal ein Büb¬

lein in die Königsstadt gelaufen sei ; es wollte das Königs¬

schloß schauen und den Königsschatz finden . Das Büblein ließ

sich führen durch Zimmer , durch Säle , durch Kammern des

Schlosses , bis es tief aufatmend stille stand vor dem großen Kö¬

nigsschatze . Der König sagte zu ihm , nachdem das Auge sich satt

getrunken hatte am strahlenden Glanze : „Du darfst Dir die Ta¬

schen füllen bis zum Rande .
" Klopfenden Herzens tat 's das

Büblein , und als es , sich aufrichtend , die goldene Pracht noch
einmal übersah , da kam das Staunen : die Taschen waren ge¬

füllt , aber der Schatz hatte nicht abgenommen .
Wer sich mit dem Leben Heinrich Pestalozzi

's besaßt , macht
ein ähnliches Erlebnis wie jenes Büblein . Vor dem geistigen

Auge tut sich der Schatz auf von unbekannter Größe , voll strah -
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lender Herrlichkeit ; und wer wandert durch die einzelnen Er¬eignisse , die einzelnen Kammern und Zimmer dieses Lebens , dersteht voll Staunen vor dem Königsschatze, vor einer strahlendenHelle leuchtender Menschheitsliebe . Wir wollen uns heute abenddie Seele füllen bis zum Rande vom Königsschatze solcher Liebe ,so rein , so lauter , wie purstes Gold , so stark und gut , daß allesmenschliche Hassen und alles menschliche Nörgeln verstummenmuß , und so zielweisend, daß auch alle äußeren Mißerfolge , alleEnttäuschungen , alle Rätsel des Lebens sie nicht irre machenkönnen . Wir schauen hinein in das Leben eines Mannes , wirschauen hinein in seine Seele . Zn die Seele schauen heißt abernicht, diese Seele zergliedern , heißt nicht diese Seele anatomi -fieren , heißt nicht diese Seele aufzulösen suchen in einzelne Be¬standteile,- die Seele eines Menschen schauen heißt vor allenDingen , sie zu erfühlen , sie zu erahnen suchen in ihrer Gesamt¬heit. Seele ist Leben. Leben ist unaussprechlich groß und ist un¬aussprechlich weit . Ich kann es so wenig zergliedern , wie ichdie Blume zergliedern kann . Wenn ich die einzelnen Blüten -blättlein auseinanderreiße , dann bleibt mir der Rest , aber nie¬mals die Blume . Einen Genius , zumal einen solchen wie Pesta¬lozzi einer war , kann ich nicht zergliedern . Mit dem gewaltigenReichtum seines Innenlebens darf ich nicht spielen. Ein Seelen¬feuer läßt sich nicht sezieren. Und Pestalozzi war ein Feuer . Wieheiß dieses Feuer brannte , das wissen wir heute noch gar nicht.Das wußte er selbst wohl nicht immer , und erst unsere heutigenForscher , unsere heutigen Psychologen und Pädagogen beginnenzu ahnen , wie heiß die Glut lohte in der Seele dieses selten rei¬nen Mannes . So groß und so stark war die Glut , daß er selberoft genug nach Worten gerungen hat . Er selbst sagt einmal :„ Ich bin nicht mehr Herr und Meister über meine Töne ; esquillt mir aus der Seele , und ich such 's vergeblich zu fassen.

"
War 's nicht immer schon so , daß die Innenwelt des Sehers vielgrößer gewesen ist, als sein Vermögen , inneres Erleben auszu¬drücken? Im Innern loht die Glut , und Pestalozzi , der Mannmit dem Ungeschick der sprachlichen Formulierung , kann 's nichtausdrücken , und ringt und leidet, wie er einmal sagt , unsäglichunter dem Reichtum seines Innern . Wir nehmen es bei ihm inKauf , bei diesem so selten reinen Mann , daß die Ausdrucksweiseihm Mühe gemacht hat . Im Innern loht das Feuer und suchtsich Luft zu machen aus den verschiedensten Gebieten des Lebens.Man könnte künden und singen : Pestalozzi , der Theologe ! Mankönnte künden und singen : Pestalozzi , der Jurist oder National -ökonome ! Wir wollen aber nicht Pestalozzi , den Nationalöko¬nomen , auch nicht Pestalozzi , den Juristen , oder gar Pesta¬lozzi , den Pädagogen , uns vor die Seele stellen , wirwollen ihn nehmen als Ganzes , als ganze , unendlichtiefe Persönlichkeit , wollen ihn nehmen als den, was er eigent¬lich in seinem innerlichsten Wesen nur hat sein wollen : alsMensch ! Pestalozzi als Menschen, dem möchte ich in die . Seeleschauen, dessen Glut möchte ich erahnen . Der Mensch Pestalozziwollte doch im letzten Grunde in alten den verschiedenen einzelnenGebieten des Lebens nichts anderes , als Menschen schaffen undMenschen bilden -

, und wie er es selber einmal zusammengesetzthat : „ die Menschen Herauslieben aus dem Sumpf unbeherrschterSinnlichkeit und sie hinführen zur Herrschaft des Geistes überdas Fleisch ; im Sumpf des Elends und der Sünde wird derMensch kein Mensch ; drum heraus aus dem Sumpf und hin zumMenschenadel, zu Menschenwürde und zu Menschheitssinn !
" Alsob nicht unsere Zeit heute, mehr vielleicht noch als die Zeit vor100 Jahren , Sinn und Verständnis hätte für die Not und dieQual derer , die nichts anderes wollen , als Mensch sein. Geradeunserer Zeit heute hat der Mensch Pestalozzi noch unendlich vielzu sagen. Die Menschheit , die sein Seherblick einstens geschauthat , grüßt uns noch lange nicht ; aber der Hunger darnach istvorhanden .

(Fortsetzung folgt .)
o o o o Monbachtal. o O o o
er Arbeit für bedrängtes Deutschtum danke ich für mich selbst^ so viel, daß ich an dieser Stelle es nur im allgemeinen sagenkann : Trost und Stärkung in den für Haus und Volk schwerenZeiten . Hier sei nur einer Begleiterscheinung für mich als Evan¬gelischen gedacht . Mehr als in unfern schönen Kirchenbauten da¬heim haben mich Gottesdienste des evangelischen Deutschtums inder Zerstreuung erfaßt , besonders vor unfern Reichsgrenzen —

so einmal im Westen zu Hayingen bei Diedenhofen in ei«,Tanzsaale , unter dem man die Ketten des Kuhstalles kli,,^hörte , und mehrfach im Osten : im Gebiet der evang . BewegeNordböhmens in einem Schützenhaus , in Galizien auf denH ivanderru
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derbänken eines Schulzimmers . Mir dürste nach diesendrücken kein Geistlicher ein Pfarramt erhalten , der nicht za^ltzain der „Diaspora "
gewirkt , womöglich in der AuslandsdiaspviDem aus kleinem Senfkorn erwachsenen, vielseitig

'
wirkenden deutsch - evangelischen Hilfswerk des Pfarr «v . Theodor Zöckler in Stanislau , über das ich früher eir̂im „ Gemeindeboten "

habe berichten dürfen , schulde ich auchseres Verständnis für die Anstalten und Veranstaltungen unser!eigenen „ Inneren Mission "
: und dieses hat mich in jetzig,früher Jahreszeit schon, statt auf Sprach grenzwanderungsonst , zur Erholung an einen Rastort verwandter Art , inKurhaus Monbachtal geführt (30—40 Betten , Tagesprejzurzeit 4—5 M .) , des „ Christlichen Vereins für Iugendwchfahrt e . B .

"
(Stuttgart ) , dem — mit religiösen und sozialen De,anstaltungen auch für Erwachsene — ein Jugend - und Kinder«holungsheim , eine Jugendherberge usw . angegliedert sind . —

gegen 20 Morgen große Anwesen — ein schon saftig grün«tannenwaldumgrenztes Wiesengelände an der Einmündungwildbachdurchrauschten Monbachschlucht in die Nagold , 310 Mter ü . d. M . , nur 1 Minute von der Haltestelle Monbach -NestHausen der Bahn Pforzheim —Calw — umfaßt die zweckentspus der
chend voneinander abstehenden Bauten nebst einem Verwaltung^ chS sugebäude, Milchvieh- und Schweinestallungen , Geflügelställen , ei

""
nein Bienenhaus , ein Aushilsespeisezelt und prächtigem Badeplafan der Nagold für Schwimmer und Nichtschwimmer. — All dmist auch hier durch die Lebensarbeit eines Mannes geschafftworden , des Stuttgarter Fabrikanten Ernst Zimmer man >>.,der , schon jung mit der Bildung eines „ Sonntagsvereins "

beginnend , später als Leiter einer Weißkreuzgruppe lange Jahre sichbetätigend , 1919 das Anwesen mit dem 1912 erbauten Kurhm;für den von ihm gegründeten „ Christlichen Verein fmIugendwohlfahrt " erwarb , die weiteren Bauten allmählichfolgen ließ und , erst 53 Jahre alt , am 17 . Februar 1922 heim¬gegangen ist, betrauert von Tausenden und auch äußerlich geehridurch einen Gedenkstein vor dem „ Erholungsheim " mit seinemBildnis und der Widmung „ Dem Jugendfreund "
. In seinemGeiste und Neues hinzufügend arbeitet sein Bruder als Nachfol¬ger im Vorsitz des Vereins mit dem Geschäftsführer Edler unbseiner Gattin , unter ihm unermüdlich im Kurhaus das auchKarlsruher Blaukreuzgästen bekannte Ehepaar Kirschnick mitweiblichen Hilfskräften . — Das Jugend - und Kinde rerhotun gs h e im , 5 Min . vom Kurhause , enthält neben einem gro¬ßen Saale rund 100 Betten , mit Aushilfslagern 300 (Tagespreis2 .50—3 .50 M .) und nimmt neben Gruppen auch einzelne Kinderund Jugendliche auf , zu deren Pflege der Hausmutter geschulteHilfskräfte , „ Tanten "

, unterstehen . Es dient aber auch Bibel¬kursen und ähnlichen Veranstaltungen und hat dem seit vorigenWinter eine neue Einrichtung angeschlossen: je dreiwöchigeLehrgänge für Erwerbslose — zuerst drei solche sürKausleute im Alter von 20—30 Jahren , die von je rund 40 , zumteilauch nicht evangelischen, besucht waren . Unterrichtsplan : Deut¬sche Geschichte , Heimatkunde und Einheilskurzschrift , Kirchen¬geschichte, Literatur und Tagesfragen , Rechnen , Buchführung,kaufmännischer Briefverkehr , Volkswirtschaft ; weiter allgemein-bildende Vorträge mit Lichtbildern ; dazu Turnen und Ausflügemit Besichtigungen in der Umgegend. Freiwillig find Morgen¬andachten und Singen . Ein vierter Lehrgang war für Metall¬arbeiter mit dementsprechend umgestaltetem Lehrplan unter Bei¬ziehung von Diplom -Ingenieuren für das Fachliche, z. B . Roh¬stoffe , ihre Verarbeitung und Verwendung . — Das Ergebnis warim allgemeinen , von wenigen Ausnahmen abgesehen, ein so be¬friedigendes , daß weiterer Ausbau dieser Einrichtung angestrebtwird , die mehrfach alsbald zu Stellen verholfen hat , sonst wenig¬stens wieder Arbeitswillen und -Kraft der durch den MüßiggangErschlafften geweckt hat . Zugewiesen wurden die Teilnehmer bisjetzt durch das württ . Landesamt für Arbeitsvermittlung , dasauch die bescheidenen Kosten von 70 M . übernahm ; hoffentlichwerden künftig auch Teilnehmer aus Baden durch unser badischesGewerbeaufsichtsamt zugewiesen, das darum angegangen istIm Sommer , wo das große, 250 Personen fassende Speisezeltzur Unterbringung mitverwendet werden kann , sind schon über
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halblausend Jugendliche aus Baden , Württemberg , Hessen , der

iti-Walz und Bayern in einer „ Freizeit
" von 5 Tagen zur Aus¬

bildung von jungen Führern hier versammelt gewesen . — Für

wandernde Zugend ist außerdem , wieder an besonderer Stelle ,

C olM Störung für die übrigen Häuser , eine Jugendherberge

da mit einfacherer Unterkunft (25 Betten mit Matratzen ) und ,

Mim nicht selbst abgekocht wird , mit Gelegenheit zur Verkösti -

Eg im Zugendheim . Zwei Wandererhütten (40 Betten

oiit Matratzen ) sind auch elektrisch beleuchtet wie dis anderen

Bauten . Die Jugendherberge wird — nicht nur in der guten

i
'
b3 Jahreszeit usw . rege benutzt ; denn die nähere (Monbachschlucht )

lseu und fernere Umgebung bietet in besonderem Maße An -

tzi» ziehungspunkte verschiedenster Art in dem tief eingeschnittenen ,

« wiesen- und waldesgrünen Schwarzwaldtal und auf den Hoch -

d» lachen zu beiden Seiten — Stätten ältester deutscher Kultur , wie
^

Hirsau , Liebenzell , Calw , mit Kloster - und Burgenresten und

treffliche Straßen und Waldwege , die auf dem Buntsandstein -

>oden rasch trocknen , und malerische Blicke und Fernsichten von

>en Höhen . — Alles in allem sind diese Anstalten des „ Christ -

ichen Vereins für Zugendwohlfahrt
" ein Werk , um das wir Ba¬

dener den Nachbar beneiden müßten , wenn sie nicht , zum großen

Teil auf badischem Boden liegend , auch unseren engeren Lands -

euten dienten . Wahrhaft christlich sind diese Schöpfungen , nicht

I Worten und Äußerlichkeiten , sondern durch die Tat , auf die

der Evangelische mit vollem Rechte stolz sein kann , umso mehr

ols sie nicht einseitig konfessionell in der Aufnahme eingestellt

iiid und auch Nichtevangelischen zugute kommen . Or . w . Gross .

Für unsere Kranken .

Licht in dem Herrn .
Ihr wäret weiland Finsternis ; nun aber seid ihr ein Licht in

dem Herrn . Wandelt , wie die Kinder des Lichts . Eph . 5 , 8 . 9 .

L7in fröhliches Menschenkind hat jedermann gern . Es ist , als

komme Sonnenschein in die Stube , wenn es hereintritt . Wie

mancher schwermütige , zur Verstimmung angelegte Mensch hat

chon geseufzt : Ach , könnte ich auch nur einmal so fröhlich und

unbekümmert sein . Aber es kommt eines nicht so leicht aus seiner

Natur heraus . Die Lebensführungen vieler sind auch derart , daß

man sich kaum wundern kann , wenn Frohsinn und Zuversichtlich -

ieit bei ihnen nicht mehr recht gedeihen wollen . Man braucht ja

nur an so manches Krankenbett zu treten , und man wird ganz

stille . Und doch erzählt uns der Apostel von Menschen , die wei¬

land Finsternis waren , nun aber ein Licht in dem Herrn gewor¬
den sind . Es waren zudem recht leidgeübte Leute . Da muß es

also doch wohl möglich fein , sein Wesen zu wandeln . Laßt uns

sehen , ob nicht auch wir ein Licht in dem Herrn zu werden ver¬

mögen.
Weshalb muß das ein Christ können ? Weil Gott uns dazu

bestimmt hat , daß wir Licht seien . Er hat wahrlich seine Men¬

schenkinder nicht geschaffen , daß sie ihr Leben vertrauern und in

Kummer und Schmerzen zugrunde gehen sollen . Kinder ihres

himmlischen Vaters sollen sie werden , der selber Licht ist . Die

sonnige Klarheit und Freundlichkeit Gottes soll sich in ihrem

Wesen widerspiegeln . 3n Christus , dem Abglanz seiner Herrlich¬
keit , will Gott diesen seinen Gnadenwitten an uns verwirklichen .

Durch den Heiland sollen wir los werden von aller Finsternis ,
die unserem Wesen anhaftet . Was aber Gott haben will , kann

er auch ausführen .
An uns allein hängt es , ob es zustande kommt . „Wandelt

wie die Kinder des Lichts !
" mahnt darum der Apostel . Du mutzt

glauben , daß dein Gott dich zum Licht und nicht zur Finsternis

bestimmt hat , und mußt dein Leben darnach gestalten . Suche die

Freundlichkeit deines Vaters droben in deinen Lebensführungen
zu verstehen , auch wenn sie unter viel Leid vergraben ist . Du

wirst sie finden . Und bemühe dich, selber licht und fröhlich , dank¬

bar und vertrauensvoll zu sein . Bald wirst du empfinden , wie

es licht und froh in dir wird .

o o o Aus unserer Gemeinde . O O O

Jubiläumsfeier der Ev . Bereinigung der Neuoststadt
am 2 §. April 1927 .

Zur würdigen Begehung des 25jährigen Bestehens der Ev . Vereini¬

gung der Neuoststadt und des Kirchenchors der Luiherkirche bedurste es

einer langen , mühevollen Vorarbeit , die einem besonderen Ausschuh über¬

tragen war . Mit welcher Hingabe und mit welchem Erfolg der Ausschuß

seine Aufgaben erfüllte , offenbarte der Festtag , der in seinem erhebenden

Verlaus und mit der Fülle wertvollster Darbietungen allen Mitseicrnden

unvergeßlich bleiben wird . Die Hauptarbeit der organisierenden Vorbe¬

reitung des Festes lag auf den Schultern von Herrn Albert Reber . 2hm

sei herzlich gedankt für seine selbstlose Mühewaltung ; sein schönster Lohn

darf ihm das volle Gelingen des Iubeltages sein , dessen reiche und gehalt¬
volle Ausgestaltung ihm so sehr am Herzen lag .

In einer den Tag füllenden Dreigliederung vollzog sich die Jubel¬

feier .
Der Festgottesdienst am Vormittag wurde von Kirchenrat

Weidemeier gehalten . Seine Predigt , gestimmt auf den Grundion : „ Dem

Herrn allein die Ehre !" vermittelte einen tiefen Eindruck von Wert und

Wichtigkeit der beiden evangelischen Vereine , die nicht für sich etwas sein

wollen , sondern in 25 Jahren als lebendige und darum lebenweckende

Träger evangelischen Geistes unschätzbare Dienste zur Stärkung und Ver¬

tiefung des Gemeindelebens und seiner allseitigen Entfaltung geleistet

haben . Die Mitwirkung des Kirchenchors und des Thiede 'fchen Streich¬

orchesters gaben dem Gottesdienst ein besonders festliches Gepräge . Dem

Festgoitesdienst wohnte mit einer Anzahl geladener Gäste Herr Kirchen¬

präsident O . Wurth an .
Das Festkonzert , das am Nachmittag aus Anlaß des Jubilä¬

ums vom Kirchenchor in der Lutherkirche gegeben wurde , bot der Ge¬

meinde einen auserlesenen Genuß . Wir können uns hier in vollem Um¬

fang der Beurteilung durch den Musikreferenten der „Bad . Presse " an¬

schließen , sowohl hinsichtlich der Persönlichkeit und dem Können des Lhar -

ikeisters und Komponisten , Haupilehrer Dzerrmian , und der durch seine

Leitung erzielten Leistungen des Kirchenchors , als auch in Bezug auf die

übrigen Darbietungen . „ Neben den beiden Großmeistern evangelischer

Kirchenmusik , neben Georg Friedrich Händel und Johann Sebastian Bach ,

standen eine Reihe von religiösen Chorschöpfungen des Dirigenten tz .

Dzerunian . Da stand am Anfang dieser musikalischen Andacht ein

freudiges Loblied . Dann folgte der Festpsalm „ Herr , unser Herrscher , wie

herrlich ist dein Name in allen Landen "
; an ihn schlossen sich eine Reihe

kleinere Chöre an , deren Texiunierlagen in sinniger Weise für diese Fest¬

stunde ausgesucht waren , und dadurch eine weihevolle Stimmung in die

dichigefüllie Kirche brachten , ks Dzerunian Hai diese Chöre zum größten

Teil für das Jubiläum seines Kirchenchors geschrieben . Er ist ein innerlich

empfindender Komponist von durchaus schlichtem, volkstümlichem Ge¬

präge . Der evangelische Choral und das geistliche Volkslied sind seine

Ausgangspunkte . Aus diesem Grunde sind seine Melodien ohne jeden

Schmuck und bauen einzig und allein aus die Kraft ihres Ausdruckes . Die

harmonische Unterlage ist durchweg sehr geschmackvoll und durchsichtig und

hat den Vorzug , daß sie aus vokalem Empfinden heraus niedergeschrieben

ist . Formal zeigen seine Schöpfungen eine schöne Rundung . Ein tief¬

gläubiger Mensch läßt in ihnen sein Herz sprechen . Und deshalb fanden

auch diese religiösen Gesänge den Weg in alle Herzen .

L>r . Karl Brückner , der ausgezeichnete Geiger , spielte die A -dur -

Sonate von Georg Friedrich Händel , und im weiteren Verlaus ein Prä¬

ludium und Allegro von G . Pugnani . Er zieht einen großen , leuchtenden

Ton aus seinem herrlichen Instrument und verfügt über eine virtuos durch-

geblldete Technik . Mit einem Präludium von Bach und einer Phantasie

über den Choral „ Lobe den Herren , den mächtigen König der Ehren "
(mit

Blasinstrumenten ) von Niels W . Gade bereicherte Organist Hans Po¬

ll e l dieses Festkonzert . Die chorischen Darbietungen des Kirchenchors der

Lutherkirche stützten sich auf eine sorgsame und liebevolle Einstudierung .

H . Dzerunian vereinigte die vier Stimmgruppen zu einheitlich geregelter

Ausdruckskraft . Sein Chor singt mit Wärme und innerer Anteilnahme ,

und durch eine reiche Dynamik werden die Vorträge belebt . Und dieser

schlichte, durch musikalisches Empfinden geleitete Vortrag traf aufs beste

den Stil der religiösen Gesänge des Komponisten H . Dzerunian , der durch

unermüdlichen Fleiß und ideale Gesinnung seinen Chor auf eine ganz

bedeutende Höhe geführt hat .
"

Zum Festakt am Abend war der kleine Saal der städtischen Fest -

Halle bis auf den letzten Platz besetzt. Er führte die Teilnehmer nochmals

auf die Höhe dankbarer Festfreude . Im Mittelpunkt der Vortragsfolge

stand die Festrede , die Stadtpfarrer Renner hielt . Nach einleitenden

Begrüßungsworten ging der Redner auf die Geschichte der evangelischen

Vereinigung und des Kirchenchors der Luiherkirche ein und zeigte im

Längsschnitt und Querschnitt , was beide Vereine für die evangelische Neu -

oststadigemeinde geleistet haben und bedeuten . Ein näheres Eingehen dar¬

aus erübrigt sich hier , nachdem oben die Arbeit der eoang . Vereinigung

und des Kirchenchors in 25 Fahren eingehend geschildert worden ist. Die

Mitgliederzahl der evang . Bereinigung hielt sich bis heute auf der durch¬

schnittlichen Höhe von rund 490 ; dem Kirchenchor gehörten schon im ersten

Jahr seines Bestehens 60 aktive Mitglieder an ; ihre Zahl stieg vorüber¬

gehend bis auf 100 und beträgt zurzeit 84 . Passive Mitglieder zählt der

Kirchenchor 280 . Die Festrede schloß mit herzlichen Segenswünschen und

hoffnungsvollen Ausblicken in die nächsten 25 Jahre beider Vereine .

Ungefähr 50 Angehörige konnte Albert Ueber für 25jährige Mit¬

gliedschaft der evangelischen Vereinigung ehren , an ihrer Spitze Kirchen -

rai Weidemeier . Die Ehrung treuer Mitglieder des Kirchenchores

wurde von dem sehr verdienstvollen Vorsitzenden Herrn Haupilehrer

Eberhardt oorgenommen . In herzlicher Dankbarkeit gedachte er zu¬

nächst Aller , die zu diesem Feste beigetragen hatten . Folgende Mitglieder

konnte er durch sinnige Geschenke auszeichnen : Kart Wüt , Elly Zoch,

Kamilla Zoch, Gleichen Schön , W - May , Karl Schwarzenhölzer , Sofie

Wagner , Jakob Gais , Ludwig Stab , Wilhelm Schlegel , August Bauer .

Hedwig Tschumy . Dem eigentlichen Gründer des Kirchenchores , Herrn

Kirchenrat Weidemeier sowie Herrn Pfarrer Renner überreichte

er künstlerisch ausgesührte Ehrenurkunden . Zu Ehrenmitgliedern
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wurden ernannt : Hedwig Tschumy , eine Mitgründerin , MusikdirektorMax Thiede , Oberlehrer Albert Wagner , Karl Stab , Wilhelm May undAugust Bauer . Dle künstlerisch ausgeführten Ehrenurkunden sind Werkevon Herrn Zeichenlehrer Finck hier .

Sehr zahlreich waren die Ansprachen von Güsten . Wir heben daraushervor die Glückwünsche , die Herr Präsident Or . Dölter , der Vor¬sitzende des evang . Kirchengemeinderats Karlsruhe , überbrachte und eineFestgabe für den Kirchenchor überreichte . Ferner die herzlichen Glück¬wünsche , die der Bürgerverein Oststadt durch Herrn Kaufmann Buhlersprechen ließ . Max Thiede bereicherte mit seinem Streichorchester inwertvoller Weise diesen Festakt . Die Darbietungen konnten besondersdurch die Klarheit im Technischen , durch die Präzision des Zusammen¬spieles und die Klangschönheit erfreuen . Musikdirektor Max Thiede führtsein Orchester überlegt und überlegen . Kammermusik von Sandvergerund Dancla wurden in ungetrübter Gemeinsamkeit von Iüa Mayer undden Herren Max Thiede , Röth , Eisele und Steidinger dargeboten . Martha2 dIer , die vorteilhaft bekannte Konzertsängerin , sang mit ihrer klarenwohlgebildeten Sopranstimme einige warmempsundene Lieder von MaxThiede mit so starkem Erfolg , daß sie sich auf den anhaltenden Beifall zueiner Dreingabe entschließen mußte . Dabei machte sich durch klanglichfeingestufte Begleitung neben dem Streichorchester Friedrich Worretsehr verdient . Mit zwei Chören trat neben diesen Solisten der Kirchen¬chor hervor und erntete mit diesen ausgezeichnet gelungenen Darbietungenwohl den stärksten Beifall des ganzen Abends .Schließlich richtete Kirchenrat Weidemeier ein Schlußwortan die Festteilnehmer . Ein Freudentag sei heute begangen worden . Auskleinen und schwachen Ansätzen hätten sich die stolzen Vereine entwickelt .Das verpflichte zu tiefem Dankgesühl und zu weiterem Streben . DerRedner gab seiner Freude über die empfangene Ehrenurkunde Ausdruck ,verknüpfte damit den Dank aller Ausgezeichneten und gelobte in ihremNamen aufs neue Treue und Liebe zu den Vereinen . Er schloß mit dembegeistert aufgenommenen Wunsch : Wenn einst das goldene Jubi¬läum kommt , dann möchte es in einem freien , starken , geein¬ten und glücklicheren Deutschland gefeiert werden !Einen prächtigen Lobgesang mit Orchester , der dem Dirigent Dzeru -nian große Ehre macht , vernahmen die Anwesenden stehend . SchubertsMilitärmarsch mit seinen klingenden Melodien gab einen heiter stimmen¬den A b s ch l u ß , während sich die Mitglieder und Freunde der Festvereineins Stadtgartenrestaurant zu einigen Stunden des fröhlichen Bei¬sammenseins begaben . —r.

Iahresfest des Christi . Vereins junger Männer .Vom schönsten Maiwetter begünstigt , feierte am vergangenen Sonn¬tag der hiesige C .B .Z .M . sein 88 . Iahresfest . 2n stiller Morgenstundefand sich ein kleiner Kreis zur Morgenwache im Heim , Nowackanlage 8 ,zusammen , um dem Herrn diesen ganzen Tag anzubefehlen . Um 10 Uhrversammelte man sich zum Festgottesdienst in der Schloßkirche , wo dererste Vorsitzende , Pfarrer Einwächt 'cr , die Festpredigt hielt und auf Grunddes Sonntagstextes Christus als Führer und Vorbild der Jugend vor Au¬gen stellte . Am Nachmittag fand ein froher Spielnachmittag im Hardt¬wald statt , eingeleitet durch ein Handballwettspiel zwischen dem hiesigenund dem Teutschneureuter Verein . Allerhand turnerische Vorführungen ,Chor - und Posaunenlieder hielten den zahlreichen Freundeskreis füreinige fröhliche Stunden beisammen . Den Höhepunkt bildete der Fami¬lienabend , an dem der mit Spannung erwartete Helsingfors -Film unsall die wunderbaren Schönheiten der Reise und der nordischen Landschaftmiterleben ließ . Wir standen unter dem gewaltigen Eindruck jener Welt¬bundtagung des vorigen Sommers , bei welcher 1800 Vertreter der Christi .Vereine junger Männer aus der ganzen Welt beisammen waren . Einkurzes Wort des Bundesvorsißenden des Oberrhein . Christi . Iungmänner -bundes , Pfarrer Hauß , schloß den Abend . Der ganze Tag hatte ein Bildgegeben von der jugendfrohen , und doch entschieden christlichen Wesens¬art unseres Iungmännerwerks . Möchten auch weiterhin alle Jugend¬freunde unsere Arbeit unterstützen . Pr .

o o O Gottesdtenstanzeiger. o s v
Sonntag , den 13 . Mai 1927 (Kantate ) .Stadtkirche : 10 Uhr Pfarrer Herrmann . 111/4 Uhr Christenlehre , PfarrerHerrmann .

Kleine Kirche: 149 Uhr Stadtvikar Glatt . 1412 Uhr Kindergottesdienst ,Stadtvikar Glatt . 6 Uhr Etadtvikar Glatt .Schloßkirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer . stzlL Uhr Kindergottesdienst ,Kirchenrat Fischer . 6 Uhr musikalische Abendandacht (Werke von Ioh .Seb . Bach ) .
Iohanneskirche : 8 Uhr Stadtvikar Kaufmann . stzlO Uhr Psr . W . Schulz .1411 Uhr Christenlehre , Pfarrer W . Schulz . 11 Uhr Kindergottesdienst ,Stadtvikar Kaufmann .
Christnskikche: 8 Uhr Stadtvikar Kühn . 10 Uhr Pfarrer Hemmer . IIV4Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat Rohde . 6 Uhr Stadtv . Lichtenfels .Markuspsarrei : 10 Uhr Pfarrer Seufert . 1114 Uhr Kindergottesdienst ,Stadtvikar Lichtenfels .
Lutherkirche: 8 Uhr Kirchenrat Weidemeier . 1410 Uhr Kirchenrat Weide¬meier . s/̂ ii Uhr Christenlehre , Pfarrer Renner . i/z12 Uhr Kindergot -tesdienst , Kirchenrat Weidemeier . 6 Uhr Stadtoikar Häflin .Matthäusyfarrei : 10 Uhr Stadtvikar Feßler . 1114 Uhr Kindergottcs -dienst , Pfarrer Hemmer . Abends 8 Uhr Lichtbildervorttag über : „ DasDeutschtum im Elsaß im Wandel der Zeit " .Beiertheim : 1410 Uhr Pfarrvikar Dreher (Kirchenchor) , 1411 Uhr Kin¬dergottesdienst , Pfarrvikar Dreher .

Städt . Krankenhaus : 10 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Pfarrer Brandt . Abends V28 Uhr Dch .sionsvortrag von Missionsdirektor Laub -Basel : „ Erlebnisse in Osteuropa " .
Karl -Friedrich-Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) : 8 Uhr Frühgotst -dienst , Stadtvikar Leiser . VslO Uhr Hauptgottesdienst , Stadtv . Leist,S/4II Uhr Kindergottesdienst , Stadtvikar Leiser .Daxlanden (neues Schulhaus ) : >1410 Uhr Gottesdienst , StadtvikarGoche ,1411 Uhr Iugendgottesdienst , Stadtvikar Gocker .Gemeindehaus Kußmaulstratze : 146 Uhr Kindergottesdienst , Stadtvist ,Gocker . 6 Uhr Abendgottesdienst , Stadtoikar Gocker :Rüppurr : 1410 Uhr Pfarrer Steinmann . ( Stiftungsfest des Kirchenge¬sangoereins — Kollekte ) . Christenlehre fällt aus . 143 Uhr Festfestdes Kirchengesangvereins , Pfarrer O . Hesselbacher .
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Wochengottesdienste :
Waldhornstr . 11 (Konfirmandenfaal ) : Dienstag abends 8 Uhr BibelstunstPfarrer Herrmann .
Lutherkirchr: Dienstag abends 8 Uhr Bibelstunde im Kasino Gottesaue,Stadtvikar Höflin .
Iohanneskirche : Donnerstag abends V28 Uhr , Stadtvikar Grimm .Lutherkirche: Donnerstag abends 8 Uhr, Stadtoikar Sittig .Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag abends 8 Uhr StadtoikarKühn .
Rüppurr : Freitag abends 814 Uhr Bibelbesprechung für Männer .
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Bibelbesprechung im Gemeindehaus der Südstadt : Dienstag abends 8 Uhr.Hahn '
sche Gemeinschaft , Mktoriastraße 14. Stunde : Sonntag nachm.r/g3 Uhr , abends 8 Uhr , und Mittwoch abends 8 Uhr .

B .D .I .-Iugendbünde . Iohannisdund : Montag Bundesabend : Diens¬tag Bastelabend 1 Freitag ältere Gruppe . — Treue : Freitag 8 Uhr Be-fprechungsabend : Donnerstag stsO Uhr Musikprobe . — Lulherbund :Montag Turnen und Iungschar ; Dienstag Bunüesabend : Mittwoch 14-tägig ältere Abteilung : Freitag Basteln : Samstag Freispiele . — Iung -miidchenbund Heimat : Dienstag Turnen : Mittwoch Singen : Freitag Bun¬desabend . — Wartburgbund : Dienstag 8 Uhr Vtcfanienstr . 22 Bundes -abend . Donnerstag 8 Uhr Stesanienstr . 22 ältere Abteilung . — Dlücher-bund : Montag 8 Uhr Singen ; Mittwoch 8 Uhr Bundesabend . — Mad-chenüund Sonnwärts : Montag 8 Uhr Singen ; Mittwoch 8 Uhr ältere Abteilung : Donnerstag 148 Uhr Bundesabcnd . — Mädchenbund Wachaus :Montag 148 Uhr Bundesabend . — Iugendbund der Mittelstadt : Mittwoch8 Uhr Bundesabend . — Mädchenbund Lichtträger : Dienstag 8 Uhr Bun¬desabend ; Freitag 8 Uhr Singen ( Aeitere und Jüngere ) . — B .D .I .Beiertheim : Iugendbund : Mittwoch Bundesabend . Mädchenbund : Diens¬tag Bundesabend . — B .D .I . Mühlburg : Montag 148 Uhr Turnen : Mittwoch 8 Uhr Bundesabend : Freitag 8 Uhr Aelterengruppe ; Samstag nach¬mittags Freifpiete . — Mädchenbund Mühlburg : Montag 8 Uhr Singen ;Donnerstag 8 Uhr Bundesabend .B .D .I . Ortsgruppe . Zusammenkunft Freitag , 13 . Mai , abends8 Uhr , Konfirmandensaal , Friedrichsplatz 15 .
Iugendvereinigung Matthäusbund : Zusammenkünfte nach den Ver¬einbarungen in den Abteilungen .
Mädchenbund Immergrün : Donnerstag 8 Uhr Bundesabend .Paulusbund : Montag 8 Uhr ältere Abteilung ; Mittwoch 8 Uhr mitt¬lere Abteilung : Freitag 146 Uhr Iungschar .
Mädchenbund der Pauluspfarrri : Donnerstag 8 Uhr Bundesabend ,Iungmännerbuad Gottesau « : Mittwoch Bundesavend ; SamstagSpielabend .
Iungmädchenbund Gottrsaue : Montag Spielabend ; Freitag Bundesabend.
Paul Gerhardt -Mädchenbund in Mühlburg : Bundesabend Donners¬tag 8 Uhr im Gemeindehaus , Geibelstr . 5 , Saal im Hof .Evang . Mädchenbund Daxlanden : Bundesabend jeden Dienstag 8 bis1410 Uhr in der Kleinkinderschule , Ankerstr . 2.Evang . Hausgehilfinnen - Verein , Sofienstratze 41 . ZusammenkunftMittwoch abends 149 Uhr .
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Evang . Stadtmission , Adlerstr . 23 : Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule :3 Uhr Vortrag von Missionsdirektor Laub ; 4 Uhr Iungfrauenverein ; 8 UhrBottrag von Pfarrer Or . Scheuerpflug . Dienstag 8 Uhr Iungsraaenver -ein . Mittwoch 8 Uhr Stille Stunde . Donnerstag 4 Uhr Frauenstundeiabends 8 Uhr Singchor . Freitag abends 714 Uhr Sonntagsschulvor¬bereitung . — Kreuzstr . 23 : Sonntag 11 Uhr Hoffnungsbund ; 4 UhrIungfrauenverein , Frl . Heck : 8 Uhr Blaukreuzverein : Montag 8 UhrNähverein . Freitag 8 Uhr Blaukreuzgebetsstünüe . — Kriegsstr . 103 ( Ein¬gang Gartenstraße , gegenüber der Brauerstraße , Kindergarten ) : Freilag8 Uhr Frauenstunde .
Christlicher Verein Junger Männer , Nomack -Anlage 5 : Sonntag15 . Mai : Treffen im Sommerheim . Montag abends 8 Uhr Posau¬nenchor . Dienstag 814 Uhr Heimabend , Leseabend . Mittwoch 1/28 Uhr Tur¬nen in der Uhlandschule ( Schützenstr . ) . Donnerstag 814 Uhr Iungmämicr -bibelstunde . Freitag 814 Uhr Familienbibelstunde der Wattburggemein¬schaft . 91/4 Uhr Chorgesang .
Christlicher Verein Junger Mädchen , Nomack -Anlage 5 . Mittwoch ,8 Uhr , Wortbetrachtung , Musik und Gesang . Freitag 814 Uhr Teilnahmean der Familienbibelstunde : 91/4 Uhr Chorgesang .Evang . Verein für Innere Mission AB . Evang . Vereins¬haus , Amalienstr . 77 : Sonntag vorm . 1114 Uhr Sonntagsschule : nach¬mittags 3 Uhr allg . Versammlung , Stadtmiss . Mülhaupt ; 4 Uhr Iung -frauenvcrein . Montag abends 7 Uhr Iugendabteilung : abends 8 UhrBlaukreuzverein . Dienstag nachm . 1? 4 Uhr Bibelstunbe für Frauen
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. Zunafrauen; 8 Uhr Bibelbesprechung für Männer und Jünglinge :

Mittwoch 4 Uhr Mariastunde für Mädchen,- 8 Uhr Bibel - und Gebcts-

»>nde : 9 Uhr Sonntagsschulvorbereitung . Donnerstag abends 8 Uhr

-röckite
'
rverein . Freitag abends 8 Uhr Orchesterprobe . Samstag abends

° Uhr Gebetsvereinigung für Männer und Jünglinge . — Kin¬

disch " Durlacherstr. 32 : Donnerstag 8 Uhr allg . Versammlung.
" Eoang- Verein für Innere Mission Ä . B ., Rheinstr . 35 : Sonntag

ibends 8 Uhr allgemeine Versammlung . Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde

Kr Jungfrauen ; Donnerstag 8 Uhr Bibelstunde für Jünglinge ; Freitag
i,g,r Bibelstunde für Männer und Jünglinge .
° Iugendbund für Entschiedenes Christentum, Steinstraße 21 , H . II .

Sonntag vorm. 10—12 Uhr Sonntagsschule : nachm . i/z3 Uhr Iugendbund -

qunde für junge Männer ; 5 Uhr Iugendbundstunde für junge Mädchen,

Dienstag abends 8 Uhr Iugendbundstunde für junge Männer . Mittwoch

abends 6 Uhr Knabenbund ; abends 8 Uhr Iugendbundstunde für junge

Mädchen .
Landeskirchliche Gemeinschaft. Kleine Kirche : Sonntag abends 8 Uhr

Memeine Versammlung . — Steinstraße 31 : Dienstag nachmittags

4 Uhr Frauenstunde : 8 Uhr Männerstunde . Donnerstag abends 8 Uhr

Bibelstunde. — Grünwinkel (Schulhaus ) : Jeden Freitag abends 8 Uhr

Bibelstunde für Jedermann .
B .K . (Bibelkreis unter Schülern höherer Lehranstalten ) . Aelterer

Kreis (Oll —Ol ) Samstag 8 Uhr ; mittlerer Kreis (Ulli —VII ) Samstag

l/,6 Uhr ; jüngerer Kreis (VI—IV) Mittwoch V26 Uhr im B .K .-Heim,

Freuzstr . 23 . — Samstag , 14. Mai, Singprobe Vs5 Uhr im Saale Ad -

krstraße 23 .
Mädchenklub: Sonntag vorm. Vsll Uhr Bibelstunde bei Frl . Nödel ,

Redtenbacherstraße 12 .
Lehrerinnen-Bibelstunde : Mittwoch r/z6 Uhr bei Fräulein Nödel ,

Redtenbacherstraße 12.
M .B K . (Mädchenbibelkreise) , Adlerstr . 23 . Aelterer Kreis : Mitt¬

woch 8 Uhr.
Dibelkreise von Schwester Mazda , Steinstraße 23 , im Hof : Montag

8Uhr Bibelstudienkreis . Dienstag 8 Uhr Mädchen-Bibelkreis (M .B .K . ) .

Mittwoch nachm . Vs4 Uhr Bibelkreis für Schülerinnen . Donnerstag nach-

mittaqs 4 Uhr Frauen -Bibelkreis .
Christdeutsche Jugend : Freitag 8 Uhr Kreisabend Akademiestr. 46/IV.

Amtliche Bekanntmachungen
Evang . Schkoßpfarrei.

Sonntag , den 15 . Mai , um 6 Uhr , in der Schloßkirche musi¬

kalische Abendandacht zugunsten der S ch w e st ernst at i 0 n der

Lchloßpfarrei . Dabei wird Fräulein Pauline Ziegenhain mit ihren

Schülerinnen Musikstücke von Ioh . Seb . Bach darbieten . Eintritt

frei . Büchsensammlung. Programm 50 Pfg . Die Gesamtgemeinde ist

herzlich dazu eingeladen. Das Pfarramt : E . Fischer, Kirchenrat .

Evangelische Vereinigung der Neuoststadt.
Am Sonntag , den 15. Mai , abends r/z8 Uhr, findet im Burghofsaal

ein Familienabend statt . Die Fugendvereine der Luther-Psarrei
werden uns durch Theaterspiel , Musik und Reigen einige schöne Stunden
bereiten und bitten wir unsere Mitglieder , sich recht zahlreich am Besuch

dieses Familienabends zu beteiligen. Der Vorstand .-

Evang . Jugend - und WohlfahrtSdienst .

Erbprinzenstraße 5. — Telefon 2946 . — Postscheckkonto 187 , Karlsruhe .

1 . Sehr tüchtige' Schneiderin, zur Veränderung von neuen und alten Klei¬

dungsstücken , sowie Anfertigung von Knabenanzügen empfehlen wir

bestens .
2 . Perfekte Büglerin sucht Kundenhäuser .
3 . Immer wieder fragen Putz - und Waschfrauen nach Arbeit .
4. Für kinderreiche Familie suchen wir einen Schrank .
5 . Junges Mädchen, 16 Jahre , sucht für nachmittags Arbeit bei Kindern .
6 . Für einen sehr intelligenten Jungen , welcher jetzt unter sehr großen

finanziellen Schwierigkeiten die Kant -Oberrealschnle besucht, bitten wir

um Schulbücher, vorläufig für Sexta ; weiterhin für den sehr netten Jun¬

gen eines 100 °/o Kriegsbeschädigtenund dessen Schwester , guter Mittel¬

stand, Bücher für die Sexta des Gymnasiums bezw . der Fichteschule.

Kirchlicher Bereinsanzeiger .
Evang . Männerverein der Südstadt . Die satzungsgemähe Mit¬

gliederversammlung findet am Mittwoch , den 18 . Mai ,
abends 8 Uhr , im Gemeindehaus der Südstadt mit der in tz 10 der

Satzungen vorgeschriebenen Tagesordnung (Jahresbericht , Rechenschafts¬
bericht , Wahl des Vorstandes u . a . ) statt . Die Mitglieder sind dazu

freundlich eingeladen.
Der Vorstand .

Kirchlich -liberale Bereinigung . Am Mittwoch , den 18. Mai , abends

8Vs Uhr- Monatsversammlung im „Goldenen Adler "
, Karl -Frie -

drichstraße 12, Hinterhaus .
Kirchenchor der Christuskirche. Wir beehren uns , unsere aktiven und

passiven Mitglieder zu der am Sonntag , den 15 . Mai d . I „
abends 148 Uhr , im oberen Saale des Krokodils stattsindenden
Beethoven - Gedächtnisfeier freundlichst einzuladen.

Der Vorstand .

Mütterabend der Paulnsgemeinde
Freitag abends 8 Uhr.

Nähschule des Evang . Vereins der Weststadt
Gemeindehaus Blücherstraße 20.

Die Schülerinnenarbeiten der Nähschule des Evang . Vereins der

Weststadt werden im Gemeindehaus von Sonntag , 15 . , bis Mittwoch ,

Cinmeligs Kukkukrunz am LonntnK, cien 22 . 51a >, im 8aale Vcllerstr . 23, nbencls 8 llkr -

Cintnttsksrten (ruAlsicli Programm) ru 50 ?kg im llvang Zckriktenverein, Krsurstr . 35

unci llvsnA. LuckkancllunZ tMäsnbranä , ItzkrinZsrstr . 77 . LvanZ. lVlitteiscküler sinci

besonders eingslaäsn unci erkalten in äen aagsAsbsnsn Vorverksuksstellen knsiirsntsn .

SV
8K.- 8ckLIrrkreis Karlsruke.

Johannes Heuglin .
Warhafftige Histori von dem frommen Zeugen vnnd Märtyrer

Christi / Johannes Heuglin von Lindaw / so dann umb Christ¬
licher Warheit willen / durch den Bischof ) von Costentz zu Merß -

purg verbrennet ist worden / aufs den zehenden Tag Meyens / im

Iar nach Christi Geburt Tausent / sünffhundert / vnd siben vnd

zwentzig .
Dise Histori Hab ich hrenach von wort zu wort / wie sie vor¬

mals im Truck öffentlichen außgangen ist / setzen wöllen.
Borred .

An alle frommen Liebhaber des Emmgelmms Christi .

6ebenedeiet seye Gott der Datier vnsers HErren Jesu Christi /
" der Datier der Barmhertzigkeit / vnd Gott alles Trusts / der
es also gnedtglich mit vns schicket / das gleich wie des Leidens

Christi vil ober vns kommet / also kommet auch vil Trosts ober
vns / durch Christum Iesum . Sehend zu / O lieben Brüder / wie

vns der HErr also trefsenlich stercket / mit der großen standmü -

tigkeit vnd gednlt vnserer Christlichen Mitbrüder / deren jetzund
vil zu unseren zeyten grausamlich vnnd erschrecklich durch Ge-

fengknuß / Strick / Schwerd / Feür / vnd Wasser / angesochten
/ vnd aber Rittertich bestanden / vnd (wie Paulus sagt ) ktesftig
M der Kranckheit / vnd starck im Streit worden sind / damit wir

je lehrnen und sehen / wie das Euangelium Christi / die lebendig

vnüberwindtlich krasst Gottes ist / zum Herst aller Gleübigen /
daran sich aller gemalt / alle Weißheit diser Welt / stoßen vnd

abrennen muß / vnd vergreifsen an dem Heyligen Nammen Got¬
tes . Lassend vns lieben Brüder erkennen vnsern trewen Gott /
der vns ober das vermögen nicht lasset angesochten werden / son-.
der mehret die stercke in der schwachheit / vnd laßt vns herrschen
in mitten vnder vnserm Feinden / das sie all ob vns müssen zu¬
schanden werden . Rüsten euch zu dem Streit / jhr frommen Rit¬

ter Gottes / richten ewere Heüpter aufs / die Zeyt ist hie / diß

ist jhr stund vnd gemalt der Finsternuß / thun Männlich / ewere

Erlösung ist an der Thür / der vns manet / ist der Herr / der

vns hilffet / ist Mmechtig / der vns belohnet / ist trew / Reich /

vnd Barmhertzig / vmb des willen / so wir sterben / haben wir

erst ein vnnergengliches / ewiges Leben. Vnd O wie gut vnd

Selig ist es streitten / da allwegen Ehrlicher , vnd gewisser Sig

hernach folget / vnd da wir als treffenliche Exempel haben deren /

die Gott sornen an den spitz gestellet / vnnd vns sehen hat lassen /

was die Krasst feines Geysts inn dem armen Blut vnnd Fleisch

vermag .
Johannes Heügiin von Lindaw / weiland Frümesser zu Ser -

ncrtingen .
Vnder welchen der fromme Märtyrer Christi / Johannes

Heüglin von Lindaw / weiland Frümesser zu Sernatingen / nit

der geringste ist / des Handlung vnd Seliger Abscheid / euch zu

Streckung vnd Trost hernach folget / wie dann solches ein war -

hafftiger / Ehristenlicher Bruder / so selber alles gesehen vnnd

gehöret / fleißig beschriben hat / darauß jhr der eilenden Papisten

blindheit / vnd grimmiges / Tyrannisch gemüt / dargegen aber

der Glider Christi langmütigkeit vnd gednlt lehrnen / darneben

auch getrüst / vnnd dergleichen mit Gottes Gnad zu leiden xr-

hitziget mögen werden . Bitten Gott von Hertzen / das er aller

Welt finsternuß erleüchten wölle / mit dem Liecht seines gnedigen

Angesichts / das wir ihn erkennen / ihm allein glauben und ver-

trawen / jhn loben vnd preisen in zeyt vnd ewiglichen. / Amen .

Folget die Histori .
Johannes Heüglin / würt mit sampt andern dreien dem Bi¬

schofs von Costentz gefengklich vberschicket .

Zv eingang diß Handels ist erstlich zu mercken / das ein Er -
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18. Mai , zur Besichtigung ausgestellt, und zwar am Sonntag von 11 bis5 Uhr, an den Werktagen jeweils von nachmittags 2—5 Uhr. Zum Besuchder Ausstellung wird freundlichst eingeladen.Neue Schülerinnen sür Nachmittags - und Abendkurse können nochjederzeit ausgenommen werden. Der Vorstand .
EvangelischeStadtmission .

Vortragsreihe im Saale Adler st raße 23 :
Bilder und Gestalten aus dem Alten Testament.Sonntag , 15 . Mai , abends 8 Uhr:

„ Was hat uns Christen heute noch das Alte Testament zu sagen? "
Pfarrer Or . Scheuerpslug, Bruchsal.

Himmelsahrt , 26 . Mai , abends 8 Uhr :
„ Abraham , der Vater des Glaubens "

. Pfarrer Burgstahler , Aue.Sonntag , 12 . Juni , abends 8 Uhr :
„ Mose , der Knecht Gottes "

. Pfarrer Einwächter.Weitere Vorträge über David , die Propheten u. a . in zwangloser Folge .
Missionsvorträge von

Missionsdirektor Laub-Basel , Leiter der Iudenmission ,am Sonntag , den 15 . Mai ,3 Uhr nachmittags , im Saale Adlerstr . 2 3 :
„ Missionsersahrungen aus dem Osten Europas " .

Vs 8 Uhr abends , in der Kapelle des Diakonissenhaufes:
„ Erlebnisse des letzten Sommers im europäischen Osten und man¬ches über die dortigen Verhältnisse" .

Diese beiden Borträge dürften gegenwärtig nicht nur die Missions -sreunde, sondern weiteste Kreise interessieren. Eintritt ist frei.
Missions -Filmvortrag über „3m Lande des Bluts und der Tränen " .

Missionarin Lisa Reyer von der deutschen Or . Lepsius -Orient - Mission , Sitz in Potsdam , hat im Lauf des letzten Jahresim Saale Adlerstr. 23 einen Vortrag über die Tätigkeit dieser Missionin Armenien gehalten, der in Karlsruhe schöne Früchte gezeitigt hat .Bald nach dem Vortrag fanden sich mehrere Freunde dieser Mission zu¬sammen , um diese monatlich finanziell zu unterstützen . Mit der Versor¬gung eines armenischen Waisenkindes im Orient fing man an , und baldstieg die Zahl der zu versorgenden Waisen auf vier . Um in Karlsruheeine größere Basis sür die Or . Lepfius-Orient -Mission zu schaffen , wirdMissionarin Lisa Reyer am Freitag , den 20 . Mai , im StadtmissionssaaleAdlerstr. 23 wiederum einen Vortrag über Armenien , das Land des Mutsund der Tränen , und die Tätigkeit der genannten Mission an aus denArmen des Islams befreiten armenischen Waisenkindern halten . Beginndes Vortrags abends um 8 Uhr. Im Anschluß an den Vortrag werdenFilme über die Arbeit der Mission und die Zustände in Armenien vorge-sührt werden. Der Kirchenchor der Lutherkirche wird die Veranstaltungmit kirchlichen Gesängen umrahmen. Unsere evangelischen Missions¬freunde werden zu diesem Vortrag herzlich eingeladen.
H . Dzerunian , Hauptlchrer .

Der B .K .-Film kommt!
Am Sonntag , den 22 . Mai , wird hier im Saale Adlerstraße 23 d»B .K .-Film im Rahmen eines V .K .-Familienabends voraesührt werdetDer Film soll den Eltern und Freunden , ganz besonders aber auch höhen«Schülern, die den V .K . noch nicht kennen, ein lebendiges Bild von ichfrohen Fugendgemeinschaft der Schülerbibelkreise geben . Da der Jjchnur einmal hier gezeigt werden kann , ist es empfehlenswert, sich rechftzeitig mit Karten zu versehen . Vorverkaufsstellen siehe die Anzeige . Ei^tritt 50 Pfg . , evang. Mittelschüler Freikarten .

Voranzeige .
Am Samstag , den 21 . Mai , abends 8 Uhr, veranstaltet die Karls -ruher Motettenvereinigung unter Leitung von l )r . HermannJunker in der evang. Stadtkirche (Marktplatz - eine liturgisch ,Abendseier . Es kommt der wundervolle vierstimmige Psalm : „Mder Hirsch schreit nach frischem Wasser " von Palestrina zu Gehör , sowiezwei Lhoräle von Z. 5 . Bach , außerdem Rosenmüllers: „Mchade " in der fünfstimmigen Bearbeitung von I . S . Bach aus seiner Can¬tate : „ Wer weiß, wie nahe mir mein Ende"

, ein ergreifendes Stück er¬habenster Schönheit. Auch sei aus die anmutige steyerische Volksweise de?Marienliedes : „ O Jesulein zart " hingewiesen mit dem Chorsatz von Her¬mann Meinhard Poppen . Ferner wird ein Solo -Terzett von Padre Mar¬tini und ein Solo -Quartett für 4 Soprane von Iomelli mit Orgelbeglei¬tung gesungen von Damen , die der Motettenvereinigung zumteil ange¬hören und aus der Gesangsschule Helene Junkers hervorgegangen sindDiese beiden Perlen italienischer Vokalmusik find besonderer Beachtungwert . Für die Orgelvorträge wurde der durch seine Bach- und Regerabendesowie durch Ur- und Erstaufführungen lebender Meister bekannte Organistan St . Nikolai in Kiel , ein einstiger Schüler Wolsrums und Arno Land¬manns , gewonnen. Neben alten Meistern , wie Praetorius und Weik-mann , spielt er die hier erstmalig aufgeführte Choralsonate von HeinrichKaminski . So dürfte diese Veranstaltung weitgehendstem Interesse be¬gegnen .
Glocken - und Orgelbaufond der Matthäuspfarrei Karlsruhe .

Postscheckkonto Nr . 7860 Karlsruhe .Girokonto Städt . Sparkasse Nr . 1301 Karlsruhe .
Oefsentliche Quittung und Danksagung !

Es haben einbezahlt auf Postscheckkonto : Frau L . H . Ww .2 .— . Frau K . Kr . Ww . 5 .— , O .- 6ekr . I . Bl . 5 .— , Prof . Chr . St . 3 .- ,P .-S . B . 5.— , L . -G .-Dir . N . 10.— , Frau L. H . Ww . 5 .— , Frau K . F.Ww . 10 .—, Ung. 5 .— , Frau Sü . Ww . 5 .— , Frau Ue . Ww . 3 .— , E . Z .5 .— , B . A. 2 .- , P .-R . K . tz . 3 .—, l . Rate : Reichsb.-Infp . H . ll . Rate2 .— , O.-P .-S . K . L . 2 .— , Min .-O . -R . K . 5 .— , Frau E . Pf . Ww . 3 .- ,P .- Sekr . K . R . 3 .— , Prof . H . und Frau 4.— , Zimmermstr. Gr . 10 — ,Rev . H . Z . 5 .- , Vers .-B . W . H . I . Rate 15 .— , O .-L .-G .-R . Ww . R.3 .— , Pros . H . B . und Frl . Lhr. Br . 10 .- , M . A . 3 .— , Pros . L . 3 .- ,Frau B . Ww . 10. - , L . -G .-R . M . 2 .- . L .-G .-R . D . R . I . Rate 5 - ,Kfm . K . H . 5 .— , Frau E . K . Ww . 3 .— , Oberk.-R . D . 10 — , Handelst
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EMW . MWMlilig harmnimlM jetzt ZUringerslriße ??
same Oberkeit der Statt Bberlingen / disen Johannes Heüglinsampt drei andern Priestern / so dann vergangener Beürischerempörung / jhnen villeicht etwas verdacht gewesen / gesengklichangenommen/ vnd dem Bischofs von Costentz / gehn Merßpurgvberantwortet haben / deren drei nach erlittener gebürlicher straff/ ledig gelassen / diser aber sürther in gefengknuß gehalten / vnd
etlicher Artickeln halben gütlich vnnd peinlich gefraget worden.Aufs welche er gantz Christlich vnd bescheidenlich geantwortet hat/ alsdann auch im Consistorio erschollen vnd meniglichen zu wis¬sen ist.

Johannes Heüglin / wllrt durch des Bischoffs gelehrten ml-feltig angesochten .
Als nun der fromme Johannes Heüglin / die ewige / Gött¬liche warheit bekennet / vnd weder durch gute wort / noch hartepein vnd Marter abwendig worden / ist ein anderer weg an dieHand genommen / (als dann diß Volck nichts vnuersucht laßt /wie es von Christo abreiße ) seind also des Bischoffs Hochgelehr¬ten (vnd nemlich der Weihbischoff/ der Vikari / O. Wendel /vnnd Bruder Anthoni / beide Prediger Mönch) zu jhm verord¬net / jhn mit Göttlicher Schrifft zu überwinden / vnd das nitwenig mal . Was sie aber geschafft haben / ob sie sich zugleich vilSigs berhümen / ist genugsam « schirren vnd bezeüget durch seinMarter vnd sterben.
Dieweil nun dise Hochgelehrten / den frommen IohannemHeüglin / von erkanntnuß Göttlicher Warheit nit vermögten ab¬zuwenden / haben sie fürter berhatschlaget vnd angesehen / jhn /vnd meniglichen zu schrecken / ein Consistorium vndDegradationzu halten / vnd so ferr die selbig zu widerrüffung nicht vermöchte/ jhn als ein Ketzer dem Weltlichen gemalt zu übergeben / alsdann auch beschehen / Ist also aufs den Freitag vor Jubilate/das

ist / aufs den zehenden tage des Meyens / zu Merßpurg aufsoffnem Marckt ein Bruck aufs gericht wordm / darauff ist ge¬sessen der Weihbischoff / in seinem Meßgewand angethan / zurrechten der Apt von Creützlingen / zur linken der Apt von Pe¬tershausen / sampt Doctor Petern N. Vicarien / vnd etlichenanderen Geystlichen vnnd Weltlichen Richtern / so darzu ge¬hörten .
Johannes Heüglin / würt als ein Ketzer anklaget .

Demnach ist der fromme Heüglin fürgestellet vnd anklagetworden / als ein Ketzer. Darauff hat Heüglin geantwortet / essoll sich nimmer erfinden / das er ein Ketzer sey / wie er aber da
angeklagt werde / Dann er nie gelehret noch gehalten habe an¬ders / dann die Lehr Christi vnd Pauli . So er aber jrrete / wölter sich / durch Göttliche Schrifft / eins besseren berichten vnd wei¬
sen lassen / wie er sich dann oft erbotten vnd begeben Helte.

Aufs solches hat der Kläger sein Klage sollen probieren / vndden Notari die Artickel in Teütsch verlesen heißen / das dann
geschehen ist.

Als nun Johannes Heüglin sich anfieng verantworten / und
sagen / er redte gern Teütsch / damit jhn jedermann verstehenmöge / Sagt der Vicari / es gebüre sich nit / vil vor den Leyendaruon zu reden / oder Disputieren / sie weren auch nicht darumbda / sonder solle kürtzltch aufs jeden Artickel antworten / Creäove ! non creüo , das ist / ich glaubs / oder ich glaubs nit . Darauffbegeret aber Heüglin man wölte jhn reden lassen . Dann jhmseine wort verkeret und gefelschet weren / vnd so er verhört werde/ als dann wöll er Göttliches vnnd Keyserliches Rechten erwar¬ten. Geschehe (sagt er) hierinn der will Gottes / welchem ich mein
sach hiermit will besolhen haben . Seind also demnach die Ar-
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Scheibenh . I . Rate 10 .— , Frau Fr . P . 10.— , Eis .-O .-Sch. PH . W . 5 .—

/ e>. 10 .— , Frau 3 . D . 25 .— , Frau M . K . I . Rate 3 .— , Oberg . K - L

fo - , O .-P .-S . Sp . 5 .— , Frau W - 5 .- , Or . mect . El . I . Rate 20 .-

a y St . 15-— , Aug . H . 5 .— , A . W . 5 .— , Metzgermstr. A . Schm. 10 .—

0berreg .-R . 2 . K . 5 .- , Frau E . L . Ww . 10.— . Fr ! . F . L . 10.- , K . K

-V- , Uhrm .-Mstr . Pf . 5 .— , Frau Tr . 2.— , vr . E . II. Rate 2.— , Kfm

K M - 5 — . Prof - Dir . B . P . 50 .- . P .-Amtm. Gg . S . 5 .— , O .-A?s. K . E
Benv . -Fnsp . A . B . 3. - , St .-2nsp . K . S . 3.—, Fr . L . Lubingeu

10 — , Kfm. W . N . 5 .— , Rechtsanw . Fr . Sch . 10.— , Dom .-R . E . Gr .

, Rate 20 .- , O .-P . - S . E . E . II . Rate 10 .- , Frau Reg . -R . B . M . I . Rate

Z - , Eisb.-Amtm . G . 25 .— , Berw .-Insp . W . W . 10 .— .
Irr bar : Frau Schlosfermstr. F . Ww . 20 .— , Urig . 3 .— .

tzausfammluug : Augustastraße : Werkmstr . A . E - 5 .— ,
Schneidermeifterin L . G . LRate 10.— , Zoll-Ä . F . B . I . Rate 3 .— , P .-

gntp . W . P . 5 .— . F . St . I . Rate 3 .— , Kfm . H . S . I . Rate 1 .— , Gg . Fl .

zg — , Frau K . Ww . 3 .— , Baumstr . St . Ww . I . Rate 2 — , Mech-n . L . S .

I . Rate 10.— , O .-P .- S . PH . K . I . Rate 1 .— , Damenschu . K . H . 2 .— , Frau

A . H . Ww . 2.— , Dipl .-Zng . F . S . 3 .— , Geschw. Sch . I . Rate 3 .— , Eis .-

O .-3A1P . A . K . 10.— , Tel .-Dir . W - Ue . I . Rate 2 .— , P .-3nfp . L . R . 3 .—.

Frau E . H . Ww . 1 .50 , vr . W . H . 5 .— . Frau P . K . 3 — , Frau B . M .

Ww . I . Rate 2 .— , O .-B .-2nsp . Oe . 5 .— , Frau M . M . 2 .— , Klemr . K.

Fr . 3 .— . Pros . Or . St . 2 .— , A . P . 1 .50 , Tap .-Mstr . . Sp . 10.— . Frau

F . K . 1 .- , Eij .-Fnsp . G . C . 10.- .
Fortsetzung folgt ! Für heute allen lieben Spendern unseren herz¬

lichen Dank und Gott befohlen:
Der Sprengelrat der Matthäuspfarrei : Hemmer, Stadtpfr .

„Evangelische Sterbevorsorge für Baden.
"

Wir möchten nicht versäumen, auch von uns aus auf das im Anzeigen¬
teil der heutigen Nummer enthaltene Fnserat der „ Evangelischen Sterde -

vorsorge für Baden " noch besonders hinzuweisen. Durch Schaffung dieser

segensreichen Einrichtung hat sich der Zentralausschuß der Znneren Mission
ein großes Verdienst erworben und hat damit einem lange vorhandenen

Bedürfnis abgeholfen. Nachdem die „ Evangelische Sterbevorsorge " be¬

reits in verschiedenen Gegenden Deutschlands mit großem Erfolg einge¬

führt worden ist , wurde nunmehr auch die Zweigstelle Baden ins Leben

gerufen. Allein der Name der Znneren Mission bürgt für die unbedingte
Zuverlässigkeit des Unternehmens. Anfragen und Anmeldungen bei der

„Evangelischen Bersicherungszentrale E . B -
"

, Zweigstelle Baden (Badi¬

scher Landesverband für Znnere Mission ) , Karlsruhe , Friedenstrabe 15.
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Z Matthäuspfarrei Karlsruhe .

W Sonntag , den 18. Mai, Turnsaal Südendfchule Z
W abend ; 8 Uhr , W

I Zum Vesten des Glocken- und OrgelSausonds; I
Z Lichtbildervortrag 8

Z über „Vas Deutschtum im Llsatz im Wandel der Zeit" W

W von Eis .-G .-Sekr . kf . Dahl. W

U Oer Oorirag wird umrahmt sein mit Darbietungen in eljäß. Mundart , s

Z Eintritt frei ! Freiro. Spenden werden am Kusgange dankbar . ^
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ticke ! der Verzicht / durch den Notar ! wiederumb verlesen / in

Massen wie hernach folget .
Zohanui Heüglin / werden etlich Artickel durch den Notarium

verlesen .
Artickel wider Zohannem Heüglin geklaget .

1 . Bemeldter Johannes von Lyndaw (also nenneten sie jhn)

hat gelehret / man solle kein Oberkeit haben . 3tem / alle Christen

seien frei / vnnd weder fäll noch laß schuldig zu geben. Diß setze

ich inn ein Artickel / wiewol der Notari zwen darauß gemacht /

hat doch der Heüglin sie beide miteinander verantwortet auff

dise form . — Antwort .
Ehrwürdige Hochgelehrte / etc . Das hie verlesen worden

ist / wie ich ein Weltlich Oberkeit verworffen / oder dem Keyser

seinen Gesandten vbels zugeredt Hab / ist nicht war . Dann ich

anders nie glaubet noch gelehret Hab / dann das man einer Ober¬

keit soll gehörsam sein / welches (sagt er) die gantz Schrisft voll

ist . Ich Hab auch biß anff dise stund / ein Oberkeit gehalten / wie

ein Christen Mann soll / auch meinen gnedigen Herren von Co-

stentz als für meinen Oberen erkannet .
Wol ist war vnd halt / das alle Christen frei seien / da sol¬

len jhr mich recht verstehen / dann ich red nemlich hie von der

Freiheit des Gewissens / wie jhr Gelehrten vast wol wissen /

wann jhrs sonst wissen wollen .
Hie hat er nicht vil weitter geredt von Lhristenlicher Frei¬

heit / dann man hieß jhn schweigen . Weitter sagt er / der Ml

vnd laß halben / das ich soll gelehret haben die selbigen nit zn-

reichen / hat die gestalt / Als mich die Bawren (wie manchen Bi -

dermann mehr) zu jhnen genöhtiget haben / ist den selbigen Baw¬

ren von S -ernatingen ein Bottschafst zukommen von Vberlingen /

des inhalts / so serr die von Sernatingen sich mit den Bawren nit

vereinigen / sey ein Rhat zu Vberlingen geneigt / jhnen alles

nachzulassen / so dann anderen Bawren nachgelassen werde /

Vnnd ob sie etwas beschwerd haben / sollen sie die selbigen denen

von Vberlingen anzeigen . Dazumal haben sie mich vberkommen /

das ich jhnen jhre Artickel in ein Schrisft verfasset vund gestellet

habe / des ich keins wegs abredig bin . Als sie aber weitter üe-

rhatschlagt / Ob der Artickel der fäll vnd läß halben auch zu

schreiben were / vnnd sie mich desselbigen rhats gefragt / Hab

ich also zu jhnen gesagt : Dieweil wir hören / das etliche Herren

zu Stockach vnd anderstwa / sich entbieten / die befchwerden zu
miltern / beduncket mich es könnte nicht vil schaden bringen / so

mann gleich wol diesen Artickel auch verzeichene. So vil Hab ich

hierinn gehandelt / vnd nicht mehr / will verhossen / dieweil

mancher Bidermann dazumal in großen sorgen vnd nöthen ein

vberigs Hab thun müssen / vnnd ich der gestalt / vnnd nicht anderst

gehandelt / auch gemetnet habe / ich thete den Herren ein wolge-

fallen daran / dieweil ich die Bawren sonst gar nicht gestercket /

solle mir das an meinem Leben gar kein nachtheil vnd schaden

bringen . Also hat er auch verantwortet ein andern Artickel / lau¬

tend / das er die Bawren gestercket / vnnd jhnen etliche Briefs

geschriben habe.
2 . Johannes von Lindaw halt vnnd glaubet / es seien nur

zwei Sacrament / nemlich das Sacrament des Altars / vnnd der

Tauft / die andere fünsf verachtet vnd verwürfst er.

In Verantwortung des Artickels ist der fromme Mann ent -

weders zu vnuerstanden / oder zu imbetracht gewesen / das ihm

doch gegen Gott gar nichts schaden würt / wiewol er (als hernach

kommet) genugsam zu verstehen hat geben / wie ers gemeinet

habe. (Forts , folgt .)
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Behandlung von Nerven- und Gemütsleiden , Lähmungen, Epilepsie ,Gicht, Gallenstein- und Unt?rleibsleiden , Blmarmuh
durch

«t yeilmsgnetismus
(Lebenskrastübeitragung)

Ueine eiektriritSt ! Neins Apparate ! Itaturkraft 1
Siehe Ev . Mark. IS. B . 18.Me Hcmtleideu, besonders Eiterungen durch ,

yomSopsthie
Augendiagnoie, medizinischeAstrologie Mäßiges Honorar.

Nnnsi llLuNeo , liksgnsiopsili
jetzige Wohnung ErbprinzenstratzeZi bei der Hauptpost.

Sprechstunden :
Montag bis Freitag von 2—6 Uhr,(Nur Samstags von 10—I Uhr für jede Behandlung 1 Ml .,

Behandlung auch außer dem Hause . Telephon Ar . 6806 . Zugelassen zurKranken -Unterstützunaslasse „Bollswohl ".
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RobertWckleMalemeillec
V «o Kornblumenstratze 7 Z
H empfiehlt sich für Z
D sSmtt . ins Fach einschlagende ArbeitenV
D bei billigsterBerechnung. Postkartegenügt. D^ Z

IledtNielsUe jederArtUmMe
nach hier oder nach auswärtsTer Preis sür Sradtumzüge be¬

trägt pro M ^delwogenMtr -̂ y.—.
Ltadtumzüge mit Möbelwagenvon 40 M. ab ; bei Feruumzügenbitte ich Kostenvoranschlageinzu-

verlangen.R. Mulsrnger, yortstr. 8. Tel. NW

Otto kisvksi *
Kerube 1 . 8 . Ksi8er8tr . 1 30
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SterdeMW ,
siir Baden

Ausnahme bis zu W Jahren !
Keineärztl. Untersuchung! Keine Wartezü

Monatsdeitrag 6V Psg.
Bei mehrfacher Beitragsleistung

mehrfaches
Sterbegeld bis 1208 Mach

Kinder vom 2. bis 16. Lebensjahr sinktdie Versicherung der Eltern kostenlos
eingeschlossen

Bei Tod durch Unfall
doppeltes Sterbegeld

Anfragen und Anmeldungen bei der
Evangel . VersicherungsanstaltE. j

Zweigstelle Laden
(Bad . Landesverband sur Innere Missm,Uarlsruhe i. L. Friedenstr. l

Chaiselongues / Diwans
Matratzen und Röste

große Auswahl in allen Preislagen .
°» L. KehrsdorsTel M

Junges Laufmädchen
sür Hausarbeit vormittags etwa 8 Stuehgeiucht . Näheres HSnde lstr . 14, 8. Stock.

Zum Flicken
in und außer dem Hause empfiehlt sich tüLtiiRäierln . Angebolc unter Nr . 288 anGesrdäslSstelle , Erdprinzenstr. 6.

Frau sucht Arbeit
für nachmittaLs. Angebote an die Geschäftsstelle, Erdprinzenstr.

Atllrerer

Klavierlehrer
erteilt pädag. Unterricht nach leicht faßlich!̂Methode. Akademieftr. 71. Part.
U!illiMlgl!ügUgliüIgilg,lllUülgM !gUMM «MiIMMM̂

Mädchen für tagsüberfleißig und ehrlich , zur Mithilfe im HauSHÄlgesucht Angebote an die Geschäftsstelle , Eprinzeustr. 6. LSI

Nachmittags za Kindern
sucht schulentlaäene» MSoa en aus guter F»'mitte Stelle . Angebote an die Geschäfts,tell ,Erbprinzeustr. 6, unter Rr. 22t .

Oelbtlder -Rahmen
gut erhalten, zu kausen gesucht .Augeb. unter Nr. 293 an die « eschästdlstelle , Erbprmzenftr. S.
lT! » unseremneuen Heim in der zriedensstickl-i ) stehen noch Zimmer zur Verfügung. AMInähme ->, den Frauen ir >d Männer , auch älteulEhepaare, vorzugsweise Versonen, die beiAnßlnavme ihre bisherige Wohnung zur BersügmiVstellen können . kLad. candesverein fllrZnnere Mission, Ilarliruhe, Redienbacherstr. 12. ""
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